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allgemeine

Organ ber fdjtoetjevtfdjett Erntet.

»afcU

ftr Sdjrotij. JRUitigritftyrift XXXV. «Jofergoitg.

XV. ^röatiß. 1869. Mr. »5.
©tftfeefnt fn wöefecntltdjcn SJtummetn. ©et 5Stet« per ©emefter tft franfo burefe ble ©tfeweli Wt. .3. 50.

©ie SBcficnungin weiten bireft an ble „©ffetDeiflfeauferiftfee SSerlaßltmiJjIjantltltltfl t« Safet" abteffitt, bet SSettag wttb
fect ben auswärtigen SJbonncntcn burtfe Wacfenabme ctboben. Snt Slttätanbe nefemen alle SButfefeanblungen SBeftellungcn an.

SSerantwortllcfec SReb»tftton: Dberft SBielanb uub Hauptmann oon ©Igger.

3ltBolt: SRapport ber cnglfftfeen ©croeferprüfiingö.Äommlffion über Stboptfon be« .§(ntetlabung«gcwcfere« SWartinf^ent? für
ben SRilitärbienft. — gtagmente. (gottfefjung.) — #. SStdnfenburg, ©ie inneren Ääntpfe ber norbametlfanlfcfeen Union. — Sit*
futar bet ©eftion ©efeafffeaufen an ble fämmtlidjen ©eftionen bet ftfeweij. Dfftjiet«gcfcHfcfeaft. — Ätei«fdjtcibcn be« eibg. SRilitär*
©epartement«. — ©ibgenoffenftfeaft: ©eweferftage. SBein: SWaiftfeübung. fiujcrn: getbübung bc« II. Welrutenfurfc« am SßflatuS.

Slatgau: 3ut Slimec*3tcotganifatiou; Slbtfeeitung mit Jplntetlabetn; Uebung bet SPontoniete; ©tfeitpübung. Sffiaabt. — Slu«tanb:
gtanfteiefe: Weite Saftif. Stalien: Saget. SRuplanb: ©et tufjtftfee Swaltbe. — SBcrfefeiebenc«: 3ur gegenwärtigen SIrtiHerie*
Söewaffnung ber Jpeere.

flappott bet englifden ©etoe|>rpritfung3«
Äommiffton ü&er Vlboption bei <&intec
labunaiQttoebtei fBlattini'&emtx füt ben

SRilitärbienft. (SRa* bem Original überfe&t.)

grauenfelb. ©ebrueft bei 3. £>ttber, 1869.

2)cr oorliegenbe ©djtttßrapport beS englifdjen ®pe=

jial=Äomite'ei für |)lnterlabung3waffeu bietet große«

Sntereffe. «Seit Saferen ftnb bie SSerfucfee im groß=

artfgficn SKaDftnb unb mit ber größten ®rünbli*=
feit »orgenommen worbeit. Skinafee alle beacfeten8=

wertfecn £>interlabungöft)fiente waren bei ber Äon=

fitrrenj oertreten. SGBir erlauben uu3 bafeer, bie

Ferren, wel*e ft* für 2Saffente*nif intereftfren,

auf bie ©djrift aufmerffam ju ma*ett, unb wollen,
ba »crfdjtebcneä au* üott allgemeinerem Sntereffe

ift, ani berfelben einen Sluäjug bringen.
3)er ©*lußrapport ifi »om 11. gebruar 1869

batirt unb beantragt auf ©runb bcr fJattgefitnbeneu

Serfucbe bie ©infüferung beö 3RartinU£etm)gewefere$.

2)a« Äontite beftanb au3 einer Slnjafel tü*tiger ga*-
mäniicr, bo* fanb ft* baffelbe bei ber SBicbtigfeit

ber grage veranlaßt, no* eine Slnjafel ©rperten beb-

jujlefjen. SDie golgenben würben evfuefet, bem Ro*

mite beijuftefeen: ©eneratlicutenant (S. $at); Wlx.

(5. SB. Sancafier; Dberft H- &. 3. fcalforb; Mx.
Slleranber ^>enn>; 3Rajor ®. 33. goSberfe; Dberft

£alibat) (Inspector General of Musketry); SRr.

3. H- Söurton; Dberft Sß. 3R. Siron (@ttperinten=

bent bcr fönigt. SBaffenfabriten) 5 Dberft @. SR. Sorer

(©uperititenbent bcr fgl. Saboratorien); Tix. Samei

Stttti Tit. Sefen atigbt); SRr. SBfeitwortfe; SRr.

äBcfitet)=9ti*atb$; Rapkan 3B. H- kofele; SRr. %.

Sl. Slbel (Chemist War Departement); SRr. SRet=

forb; 9Rr. (Stet); ebenfo ©. fönigl. £ofeeft ber gelb=

marf*ofl=Dfeerfoutmanbant. SIHe biefe Ferren, mit

SluSnafeme »on SRr. (Sie» unb SRr. SRetforb, ent*

fpradjen ber Slttfforbcrttng. SBir ftnben feier eine

Slnjafel tarnen, bie bur* ifere 33crbiettfle um bie

2Baffente*nif ft* einen europütf*en SRuf erwor&en

feaben.

3uttä*ft featten bie 33eratfeungen ben Su>td, fot=

genbe fünfte feftjufteUen: 3Me notfewenbigften ©igen*

f*aften einer SRiiitärwaffe. 2Bel*e8 ßatifeer, Sauf,

Süge unb SWunition f*einen biefe 6igenf*aften am

fceflyuu erfüllen 9Bel*e6 ber befte SBeg fet ju
bfrfem S*otde ju gelangen? 35ie befte Slrt ber ®*äf=
tung für eine SRiiitärwaffe augfmbig ju ma*en,
ebenfo bie befte ©cfeloßfonflruftion unb 5ßut»erqua=

lität. 3n bem SRapport wirb bann bai SRefuttat ber

SScratfeungen unb bfe nä*ficii ©dritte, bie jur @x*

reicfeur.g bei SwecfeS getfean wurben, mitgetfeeilt.

Ueber bfe groben ber £intertabung$me*ani$men
erfaferen wir: 2>er ©ang ber ©rperimente, um ®e=

wefere auf iferen 2Re*aniSmu$ ju prüfen, war im

Slllgemeinen fotgenber: Sie SBaffen wurben juerft
forgfattigft geprüft, uttb wenn fte taugti* f*ienen,
20 ober mefer ©djüffe im @*nellfeuer abgegeben,

geiner ©anb wurbe in ben 2Re*antamu« gefera*t,

fowofel bei gefdjtoffener al« bei geöffneter Stellung,
unb gefeuert, ofene bag gereinigt worben wäre, außer

wai mit ber $aub lei*t weggewif*t werben fonnte;
brei abftefetti* bef*äbigte «Patronen würben gefeuert,

um ®a$au$tritt feeroorjurufen, bie ©inwirfung »ou

f*abfeafter SRunttfon ju erprofeen. SSBenn bie SBaffe

jufriebenftellenb biefe groben beftanben unb ber Wie*

*anlSmu$ überfeaupt für btn SRilitärbienft brau*=

bar erf*ien, wurbe fte einer SReifee »on S3erfu*en

»on langanfeattenbem geuern unterworfen unb in

ber 3wif*enjett beut SRoften :c. auSgefe&t. 3Ran*e

auönafetnSweife groben fonnten mögti*erwetfe im

SBertaufe ber Unterfu*ungen »orgenommen werben.

— ©3 fonnte ft* au* jur ©eltung bringen, fein

ju große« ®ewi*t auf große @*neütgfeit allein

ju legen; ein genügenber ©rab »on SBotlfommenfeett

in biefer SRidjtuug fei Mti, xt>ai »erlangt werben

fönne. — 2>lc ®*neHfeuerprobe entfpri*t juglei*
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Rapport der englische» GewehrprufungS-
Kommission über Adoption des

Hinterladungsgewehres Martini-Henry für den

Militärdienst. (Nach dem Original übersetzt.)

Fraucnfeld. Gedruckt bei I. Hnber, 1869.

Dcr vorliegende Schlnßrapport dcs englischen Spe-
zial-Komitc's fur Hintcrladungswaffcn bietet großes

Jntcrcssc. Seit Jahren sind dic Versuche im

großartigsten Maßstab und mit der größtcn Gründlich-
kcit vorgenommen worden. Beinahe alle beachtens-

wcrthcn Hinterladungssysteme waren bei der

Konkurrenz vertreten. Wir crlaubcn uns daher, die

Hcrrcn, wclche sich für Waffentechnik interessare»,

anf die Schrift aufmerksam zu machen, und wollen,
da verschiedenes auch von allgemeinerem Interesse

ist, aus derselben einen Auszug bringen.
Der Schlußrapvort ist vom ll. Februar 1869

datirt und beantragt auf Grund dcr stattgefundenen

Versuche dic Einführung des Martini-Henrygewehres.

Das Komite bestand aus cincr Anzahl tüchtiger

Fachmänner, doch fand sich dasselbe bei der Wichtigkeit

der Frage veranlaßt, noch eine Anzahl Erpertcn bei-

znztchcn. Die Folgendem wurdcn ersucht, dem Ko-

mitc bcizustehen: Gencrallieutenant C. Hay; Mr.
C. W. Lancaster; Obcrst H. St. I. Halford; Mr.
Alexander Henry; Major G. V. Fosbery; Oberst

Haliday (Inspector Oeneral ot? NusKetr^); Mr.

I. H. Burton; Oberst W. M. Dixon (Superintendent

der königl. Waffcnfabriken); Oberst E. M. Borer

(Supcrintendcnt dcr kgl. Laboratorien); Mr. James

Kcrr; Mr. John Nigby; Mr. Whitworth; Mr.
Wcstley-Richards; Kapitän W. H. Noblc; Mr. F.

A. Abel (OKemist War Departement) ; Mr.
Metford; Mr. Elcy; ebenso S. königl. Hoheit dcr Feld-

marschaU-Oberkommandant. Alle diese Herren, mit

Ausnahme von Mr. Elcy und Mr. Metford,
entsprachen der Aufforderung. Wir finden hier eine

Anzahl Namen, die durch ihre Verdienste um die

Waffentechnik sich einen europäischen Ruf erworden

haben.

Zunächst hatten die Berathungen den Zweck,

folgende Punkte festzustellen: Die nothwendigsten
Eigenschaften cincr Militärwaffc. Welches Kaliber, Lauf,
Züge und Munition scheinen diese Eigenschaften am

besteA'Zu erfüllen? Welches der beste Weg sei zu
di^em Zwecke zu gelangen? Die beste Art der Schäf-

tung für eine Militärwaffe ausfindig zu machen,

ebenso die beste Schloßkonstruktion und Pulverqua-
lität. Jn dem Rapport wird dann das Resultat der

Berathungen und dic uächstcn Schritte, die zur
Erreichung des Zweckes gethan wurden, mitgetheilt.

Ueber die Proben der Hinterladungsmechanismen

erfahren wir: Dcr Gang der Experimente, um
Gewehre auf ihren Mechanismus zu prüfen, war im

Allgemcinen folgender: Die Waffen wurden zuerst

sorgfältigst geprüft, und wenn sie tauglich fchienen,

20 oder mehr Schüsse im Schnellfeuer abgegeben.

Feiner Sand wurde in den Mechanismus gcbracht,

sowohl bei geschlossener als bei geöffneter Stellung,
und gefeuert, ohne daß gereinigt worden wäre, außer

waS mit der Hand lcickt weggewischt werden konnte;

drci absichtlich beschädigte Patronen wurden gefeuert,

nm Gasaustritt hervorzurufen, die Einwirkung von

schadhafter Munition zu erproben. Wenn die Waffe

zufriedenstellend diese Proben bestanden und der

Mechanismus überhaupt für den Militärdienst brauchbar

erschien, wurde sie eincr Reihe von Versuchen

von langanhaltendem Feuern unterworfen und in

der Zwischenzeit dem Rosten :c. cmsgesctzt. Manche

ausnahmsweise Proben konnten möglicherweise im

Verlaufe der Untersuchungen vorgenommen werden.

— Es konnte sich auch zur Geltung bringen, kein

zu großes Gewicht auf große Schnelligkeit allein

zu legen; ein genügender Grad von Vollkommenheit

in dieser Richtung sei Alles, was verlangt werden

könne. — Die Schnellfeuerprobe entspricht zugleich
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